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Adorf – Blutspenden: Am Frei-
tag, 21. Juli, findet von 15 bis
19.30 Uhr ein Blutspendeter-
min in der Dansenberghalle
statt. Bitte vorab einen Ter-
min reservieren: www.ter-
minreservierung.blutspen-
de.de. Informationen auch
unter Tel. 0800/1194911.
Jagdgenossenschaft: Das Som-
mergrillen findet am Freitag,
18. August, um 19 Uhr auf
demMartenberg statt.

Heringhausen – Die Kirchen-
gemeinde lädt morgen, 19
Uhr, zu einemmusikalischen
Open-Air Gottesdienst neben
der Kirche ein. Gäste sind
Viktoria Nierhaus und Chris-
topher Peel. Der Gottesdienst
wird als „Klappstuhlgottes-
dienst“ gefeiert, Sitzgelegen-
heiten bitte mitbringen. Bei
Regen findet der Gottesdienst
im Haus des Gastes statt.

Rhenegge – Das DRK plant am
17. August in Fahrgemein-
schaft eine Schiffsfahrt auf
dem Diemelsee. Bei Interesse
bitte bis 10. August bei Hil-
trud, Tel. 1287, oder Ingrid,
Tel. 5706, anmelden.

Stormbruch – Schützenverein:
Zur Teilnahme am Schützen-
fest in Wirmighausen treffen
sich interessierte Mitglieder
an folgenden Tagen in der
Dorfmitte, um Fahrgemein-
schaften zu bilden, gerne im
Vereinsshirt: Samstag und
Sonntag jeweils um 20 Uhr,
Montag um 10 Uhr.

Vasbeck – Wegen des vorver-
legten Teichfestes findet mor-
gen um 11 Uhr der Gottes-
dienst zum Teichfest mit
dem Thema Skywalk am Ten-
nisplatz mit Pfarrer Dr. Geyer
statt. Deshalb entfällt die
Abendmusik, die am 23. Juli
um 17 Uhr nachgeholt wird.

DIEMELSEE

Freibad erzeugt Großteil des Strombedarfs selbst
Vasbecker Schwimmbad-Förderverein hat 16 000 Euro in eine neue Photovoltaikanlage investiert

den Haushalt 2024 aufge-
nommen werden.
Es ist bereits die zweite So-

laranlage auf dem Dach des
Badgebäudes: Die erste sollte
die Erzeugung von Warm-
wasser unterstützen. Seit das
Bad 2017 ans Nahwärmenetz
der Familie Wetekam ange-
schlossen wurde, war sie
nicht mehr erforderlich.
Der Förderverein habe

überlegt, einen Pufferspei-
cher zu kaufen, um den Ener-
gieverbrauch aus dem Strom-
netz zu senken, erklärt Brü-
cher. Das sei aber zunächst
zurückgestellt worden. Erst
solle über einen gewissen
Zeitraum ausgewertet wer-
den, was die neue Solaranla-
ge an Leistung bringe.
Vielleicht kaufe der Verein

später einen gebrauchten
Speicher – der wegen der
neuen Solaranlage dann aber
kleiner ausfallen könne. -sg-

Sie und der Verein arbeiten
mit der heimischen Gesell-
schaft Energie Waldeck-Fran-
kenberg zusammen.
Rund 16 000 Euro habe die

Anlage den Förderverein ge-
kostet, sagt Brücher, die Hälf-
te solle die Gemeinde über-
nehmen – das Projekt solle in

verbraucht, wird er ins Netz
eingespeist und verkauft.
Von der Bestellung bis zur

Aufstellung habe es nur acht
Wochen gedauert, berichtet
Brücher. Die Sachsenhäuser
Firma Brüne installierte die
28 Module mit einer Fläche
von rund 80 Quadratmetern.

steller-Angaben erzeugen. Sie
solle den Eigenbedarf des
Freibades decken, der im
Sommer tagsüber bei um die
vier Kilowatt liege. ImWinter
sinke der Bedarf des dann ge-
schlossenen Bades auf drei Ki-
lowatt am Tag, berichtet er.
Wird mehr Strom erzeugt als

Diemelsee-Vasbeck – Der Blick
auf die Handy-App sorgt bei
Martin Brücher für große Zu-
friedenheit: Das 24-Stunden-
Schwimmen im Vasbecker
Freibad läuft, Hunderte Besu-
cher tummeln sich auf dem
Gelände, und dennoch deckt
die neue Photovoltaikanlage
auf dem Schrägdach des Bad-
gebäudes 97 Prozent des
Strombedarfs ab.
Erst drei Tage vor dem

Event war sie in Betrieb ge-
gangen. Für den Vorsitzen-
den des Schwimmbad-Förder-
vereins ist die Investition
goldrichtig. Sie ist nicht nur
ein Beitrag im Kampf gegen
den Klimawandel: Sie spart
dem Verein als Betreiber und
der Gemeinde als Eigentüme-
rin des Bades Geld. „Die Anla-
ge reduziert unsere Betriebs-
kosten“, sagt Brücher.
Bis zu elf Kilowatt Strom

könne die Anlage nach Her-

Stromerzeuger auf dem Dach: die neue Photovoltaikanlage des Vasbecker Freibades. Sie soll
die Betriebskosten senken. FOTO: MARTIN BRÜCHER / PR

Korbach – Cine K
Transformers: Aufstieg der
Bestien, (3D) Sa/So 19.45 Uhr;
Elemental, Sa 13.45/15/17.15/
19.30 Uhr, So 15/17.15/
19.30 Uhr;
Fast & Furious 10, Sa
21.45 Uhr;
Indiana Jones und das Rad des
Schicksals, Sa 16.15/19.30
Uhr, So 13.45/16.15/
19.30 Uhr;
Insidious: The Red Door, Sa
19.30/22.30 Uhr, So
19.45 Uhr;
Lou – Abenteuer auf
Samtpfoten, So 14.15 Uhr;
Miraculous: Ladybug & Cat
Noir – Der Film, Sa 13/15/18
Uhr, So 13/14.15/18 Uhr;
Mission Impossible 7 – Dead
Reckoning, Sa 15/16.15/19.30/
21.45 Uhr, So 15/16.15/
19.30 Uhr;
Ruby taucht ab, Sa 13.45/17
Uhr, So 13/17 Uhr;
The Boogeyman, Sa 22.15 Uhr

Fritzlar – Cine Royal
Mission Impossible 7 – Dead
Reckoning, Sa/So 15/16.45/
19.30/20 Uhr;
No Hard Feelings, Sa/So 15/
20.15 Uhr;
Elemental, Sa/So 14.45/17.30/
20.15 Uhr;

Willingen – Studio
Indiana Jones und das Rad des
Schicksals, Sa/So 16/
19.30 Uhr;
Mission Impossible 7 – Dead
Reckoning, Sa/So 16/19.30Uhr

Wolfhagen – Cinema
Indiana Jones und das Rad des
Schicksals, Sa/So 16.30/
19.30 Uhr

KINO

„Bleibt ehrlich und authentisch“
Adorfer Mittelpunktschule entlässt bei Festakt 26 Haupt- und Realschüler

ten, geschnittenen und ver-
tonten Film von ihrer Ab-
schlussfahrt in die Alpen.
Als Höhepunkt erhielten

die Schüler ihre Abschluss-
zeugnisse und Blumen. Als
Klassenbeste zeichnete Tril-
ling die Realschülerin Ka-
thrin Henkler und den
Hauptschüler Tom Jessat aus.
Begonnen hatte die Verab-

schiedung mit einer lieb ge-
wonnenen Zeremonie aus
Corona-Zeiten: Die beiden
Abschlussklassen gingen auf
dem großen Schulhof durch
ein Spalier aus allen Jungen
undMädchen, dann zogen sie
feierlich in die Turnhalle ein.
Nach dem Festakt und dem

obligatorischen Gruppenbild
gab es einen Empfang auf
dem kleinen Schulhof.

richtig los.“ Die Familien sei-
en immer für sie da.
Auch Anje Stede betonte

für die Eltern der R10: „Wir
stehen immer an eurer Sei-
te.“ Sie erinnerte an Höhen
und Tiefen und die Corona-
Zeit, die Schüler könnten
stolz auf sich sein – „ihr
könnt euch auf eine großarti-
ge Zukunft freuen.“
Emely Wagner und Alina

Geringer von der Schülerver-
tretung verabschiedeten vier
Mitglieder aus ihrer Runde.
Sechs Schülerinnen der

Klasse F5b lockerten die Feier
mit Liedern und Tänzen auf,
die sich mit Franz Zepperitz
einstudiert hatten. Außer-
dem gab es eine Premiere:
Die Schüler zeigten einen
von Kathrin Henkler gedreh-

stellen kann“. Ein dickes Lob
bekamen auch die Eltern,
Großeltern und Geschwister.
Die Schüler bedankten sich
bei Klassenlehrern und Kolle-
giummit Geschenken.
Der Beigeordnete Hans Hie-

mer erinnerte an die Zeit vor
56 Jahren, als er die Mittel-
punktschule verließ. „End-
lich keine Schule mehr“, hät-
ten sie damals gedacht. Für
die Schüler beginne ein neu-
er Lebensabschnitt mit ei-
nem anderen Tages- und Wo-
chenablauf und nicht mehr
so vielen Ferientagen. „Aber
ihr werdet das meistern.“
Sein Rat: „Schaut immer
nach vorn und hört auf eure
Eltern – und auf gute Freun-
de. Herzliches Glück auf für
die Zukunft.“ Er überreichte
Geschenke der Gemeinde an
die Schulbibliothek und die
beiden Abschlussklassen.

Für den Schulelternbeirat
und die Eltern der H9 erin-
nerte Sascha Jessat an die Jah-
re des Lernens, des Streits,
der vielen kleinen Episoden.
Die Schüler seien gewachsen,
größer und reifer geworden.
Sie hätten Flügel bekommen,
die sie jetzt ausprobieren
könnten. Er rief sie auf, Er-
fahrungen zu sammeln, Feh-
ler zu machen, für sie einzu-
stehen und wieder aufzuste-
hen. „Jetzt geht das Leben

positive Einstellung und
steckten auch mal eine Nie-
derlage weg. „Ich werde euch
wirklich vermissen.“
Für die H9 blickte Elias van

de Gucht zurück auf die
Schulzeit. Die Klasse sei eine
Gemeinschaft mit vielen star-
ken Persönlichkeiten gewor-
den, die bereit seien, „die
Welt zu erobern“. Er dankte
den Lehrern, die ihnen neben
Wissen auch Werte vermit-
telt hätten. Die Schüler seien
bereit, „eine bessere Welt zu
schaffen und sich neuen He-
rausforderungen zu stellen“.
Zusammenhalt und Freund-
schaften blieben bestehen.
Für die R 10 blicktenNaima

Miller, Julia Raupach, Alina
Schmitz und Nina Theiß zu-
rück auf schöne Tage, Coro-
na-Zeiten, Lehrersprüche,
Projektwochen, Freundschaf-
ten und Schülerstreiche. Die
Lehrer hätten mit viel Empa-
thie versucht, das beste aus
den Schülern herauszuholen
–Grebe sei „die beste Klassen-
lehrerin, die man sich vor-

VON DR. KARL SCHILLING

Diemelsee-Adorf – „Verfolgt
Eure Ziele und richtet euer
Leben danach aus, dass es zu
euch passt und euch glück-
lich macht.“ Mit diesen Wor-
ten verabschiedete die Leite-
rin der Adorfer Mittelpunkt-
schule, Eva Trilling, gestern
26 Haupt- und Realschüler.
Wichtig sei, die persönli-

che Zukunft selbst zu gestal-
ten, sich eine eigene Mei-
nung zu bilden und sich in
die Gesellschaft einzubrin-
gen. „Ihr könnt Einfluss auf
die Zukunft nehmen.“
Trilling blickte zurück auf

die Entwicklungen seit der
Aufnahme in die Grundschu-
le, aufs Lernen, auf die Dis-
kussionen um den Sinn von
Lerninhalten, die sich spätes-
tens im Berufsleben als nütz-
lich erwiesen, auf die Corona-
Zeit: „Ihr wart Helden des
Homeschoolings.“ Ihre Schul-
abschlüsse seien umso höher
anzuerkennen: „Eure Leistun-
gen können sich sehen las-
sen.“ Und die Klassen hätten
zusammengehalten und sich
gegenseitig motiviert.
Der Klassenlehrer der H9,

Patrick Stöber, begann seine
Rede mit einem von „künstli-
cher Intelligenz“ geschriebe-
nen Text. Doch seien solche
Texte auch wahr? „Bleibt kri-
tisch und glaubt nicht jeden
Mist“, rief er den Schülern zu.
„Bleibt ehrlich und authen-
tisch – geht raus in die reale
Welt und probiert viel aus.“
Sichtlich bewegt nahm

Christina Grebe Abschied von
ihrer R10. „Die drei Jahre mit
euch waren wirklich toll, ihr
seid eine Klassengemein-
schaft, auf die man sich ver-
lassen kann.“ Sie erinnerte an
Tausende Schulstunden und
„Tausend kleine Begebenhei-
ten, die geprägt haben“. Die
Schüler seien „fit für dieWelt
da draußen“, sei hätten eine

Die Abschlusszeugnisse erhalten: Die Adorfer Mittelpunktschule verabschiedete gestern in einem Festakt 26 Haupt-
und Realschüler aus zwei Klassen. FOTOS: SCHILLING

Die beiden Klassenbesten: Kathrin Henkler aus der R 10
und Tom Jessat aus der H9 mit Schulleiterin Eva Trilling.

„Jetzt geht das
Leben richtig los“

Abschlusszeugnisse für 26 Schüler
Klasse R10: Maria Albrecht, Phil Frekot, Lana Gatz, Tim Groh-
mann, Kathrin Henkler, Etienne Hundertmark, Damian Jor-
dan, Anne Knippschild, Jannik Krauß, Naima Miller, Jonathan
Moor, Julia-Celine Raupach, Lynn Reitmaier, Laura Ruck Tava-
rez, Lajos Rupnow, Alina Sophie Schmitz, Nina Theiß, Enisa
Annemarie Tolksdorf, Silas Zappe und Sophie Zölzer.

Klasse H9: Tristan Bruhn, Louis Hillebrand, Tom Jessat, Mo-
ritz Mander, Aaref Shersh und Elias van de Gucht. red




